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Jamboree-on-the-air 1982

Diesmal sollte alles 
größer aufgezogen werden

das letzte Mal. Und 
dank der Unterstützung von

Knauer und Rektor Mill 1er 
konnten winden Phisiksaal

der Neugreuthschule 
benutzen. Herr Knauer stellte

Funkgerät zur Verfügung und schon konnte es losgehen.
Wir fingen morgens um 10 Uhr an. Herr Knauer gab

einen Überblick über die ?unktion .ie3 Ama teurfunk2

und sein Unterschied zum CB—khmk. Und schon ging e-
los, unser "Delta Juliett B Yankee November/Jamboreen

wurde gesendet. Unseren ersten Kontakt hatten wir mit
GB 2 ZG aus lancashire, dann kam Richard aus Birmrn
ham, GB SCG, der Shirley Scout Group, PI j WA
Steven aus den Niederlanden, CT 5 ESS Artur aus
Portugal, John G3 2 BDS aus London von der •.'.'est 3eou
Group, GB 2 .3WS Jahn aus Cambridge, GB 2 i.'ike
aug Glasgow, PA PCB Jan aus tterdam, PA Z GAj/'J
'Gliohael aus A?eläoorn, G 3 'äl"'l Allen aus Kent,

6 CRC Grant von den Falkirk Distriet Se..-rat-,
F 6 ZOC Gerhard und Jerome aus Thouars 'anti zuletzt
nooh 01' 6 JANI Tors t. Wir hatten noeh zahlrei2hen

kontakt mit Englischen Gruppen die wir jed02h bald
nicht mehr notierten, da fast nur noch Engländer zu
Ecpfangen waren. Komischerweise wurde keine weitere
aeutsche Station empfangen. Auch wurden über den ,'.th
zahlreiche Addressen ge tauscht um eine Brieffreundec.
in Gange zu bringen. Zittage um 3 Ühr bauten wir wie
ab verliesen den Sehulbau einmal mit größter
3efriedigung. leh glaube es hat allen Spaß gemacht.

Folgender Pfadfinder sucht noch einen Brie Ereur-d:
-„out James Buckley

2he Lriends School
Saffron %aläen
Great Bri tain

tzinger Weihnaeh tgmakt

die Sippe Schwalbe begann ietzingec
Fest eehcn am Frei tagabend, da gie die 3 tangen
die zum Aufstellen deg Stande? benötigt wurEn
in die Steit transportieren mild te. Dieg war
gar nicht so leicht die Stqr.€a n ein große3
Gewicht hatten und auch die ü•nge war ein
kleines
Am SamstA€nrgen trafen sieh denn einige
? fatifinder um den Stand aufzubauen, de bei
erwies sieh der Einfallsreichtum von Joåo
als hilfrcieh. Ai g geh angere
Kor•truztion *tend wurden Waren 9 ÄS—
gebre Itet: alte EÜeher, 91 te
GlÅger und gongt noch einigeg Gerumpel. au
und SchnuffJ vernehten sieh im Tchai bruaea
und gpren€%er. dabei um ein .%laar die Gag f la gehe
Lieg Kochere. . bri€er,g 3011 der T geh» i
haben (Er 'O 20
Gewinn, die verkauften Igehaibe•h;

20 verseher,ktenae 21-,e:•). Inzwischen Taren
? feüflnåer schon fe3te am verkaufen. .gla'äh•

rer $an€en wir' te 30
ansteckend auf die vorbeigehenden Leute, da?
diese einfeeh nicht wiederstehen konnten
ans einc tät" abkaufen ten. Znie
des Abends waren wir .30 wie eugverkauft
der letzte Rest wurde von (Adler) unterg
VOIR gebracht. Sogar Pfarrer Bartel 30 Ian.'

bis ihm nichtg mehr Ubriz
unseren letz zen kasparkopf zu kaufe r..
I m läßt es gich ga€en, da3 e 3 AL Zen

2 gemanht . % lohnt hat es sieh
aueh, eg kamen "6,47 X zusammen, dieses
3011 'anse.e Sommerlager benützt
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Österreich, "Pfadfinder und Pfadfinderinnen
Österreichs"

1976 kam über dag Pfadfindertum in Österreich
ein grundlegender Wandel. Am 17. Oktober 1976
scholB sich der •österreichisehe Pfadfinderbund"
und der "Österreichische Pfadfinderrinnenbund "
zusammen. Der so neuentstandene Bund hatte nach
der Fusion 24 860 Mitglieder. Somit ist die
Pfadfinderbewe€ang eine der größten Jugend—
bewegan€ in Österreich geworden. 1977 war das
erste Bundeslager des neuen Österreichischen
Ffaäfinaerbundes. Eunderte ausländische Pfadfinder
besuchten diesem Anlag Österreich und nahmen

an dem umfangreichen Programm das ihnen
geboten marde. Dieses Programm reichte vom

.gei über Bergtouren bis hin zu Stadtbesiehtigunge
von Tien. Zuz ersten in der Geschichte des
Österreichischen Pfadfinderbundes nahmen
ausländische Gruppen an • bundesweiten Gruppen—
wettstreit teil. 1977 beheimatete Österreieh auch

europäische Ranger und Rover Seminar und die
'erenz von deutschsprechenden Pfadfinder— und
• inderinnenbünde. Durch den starken Anwachs

tgliederzahlen im Anfang der 70 er Jahren
Pfadfinderbewegung e inen raech

anwachsenden Einflug in österreichischen Bundes—
Ja€endrin€ wahr, euch nizmt aas österreichische
Pfadfindertuz aktiv an der europäischen und
österreichischen Jugendpolitik teil.

Historigche Daten: 1912 gegründet

1922 voz Internationalen

Pfadfinderbüro anerkann
Struktur & litgliederzahlen ( Stand 1976, ohne

Führer)

29 3'
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Herbstuanderung vom 24.—26.10.82
um B uhr, so war es vereinbart, sol

sich der q anze Stamm zu der dies—
jährigen Herbstfahrt treffen. Nach
Anzahl der Teilnehmer (Alfons, Andi
Jojo) zur urteilen gibt es in unser
Stamm nur noch Fudkranke, Uetter—
fühlige, Reumatiker, Halbinvaliden,
Nesthocker und natürlich Bundesuehr•
— also lauter Drückeberger.

Aufgrund der uneruarteten Teilnehme
Pfadfinder und zahl konnte uns Jo jo'•s Vater noch a
Pfadfinderinnen die Eninger Leide fahren. Lon. dort

aus ging es in strömenden Regen auf
dem Burgenueg über den Uber sterg in Richtung Holz ei—

fingen. Am Anfang bereiteten uns unsere Rucksäcke keif
Schuierigkeiten, später spürten wir jedoch jedes Gram
Voller Hoffnung die erste Burg zu sehen (Ruine Stahle
zogen uir voruärts. Li r erstarrten jedoch zu Stein al
uir auf einem Schild lasen, dae die eurg schon von
jemandem vor uns zerstört uorden uar und uns nicht
einmal einen einzigen Stein Übrig I i eG. Kurz vor
Kleinengstigen nötigte uns der Regen, der schon Sinn—
flutarti;e Ausmaue angencnmen hatte, den Poncho
anzuziehen um uns so vor dem Geschenk von Petrus zu
schützen. Da Wir in Kleinengstingen keine Unterkunft
fanden, entschlossen u ir uns, uns ueiter wacker auf
dem Burgenueg zu halten. Als uir auf einen Skilift
mit offenem Geräteschuppen stieeen, konnten u ir uns
nicht menr halten. 3er Scnuppen schien uns geredezu
einzuladen. u ir holten unsere Hängmatten raus, und
legten uns zum Schlafe der Gerechten nieder.
anderen morgen ging es zur Inspektion des Lauter—
ursprungs. Die m ittagszeit verbrachten u ir in

Comaringen. ruiergenskamen u ir zur Ruhe, Uter
Jasserstetten, Dapfen ging es nach Hundersingen.
Ais der Tag langsam dem Ende zuging, lenkten Wir
unsere Gedenken in Richtung Ruhelager. Einstimmig
wurde der Vorschlag angenommen, bei einern dauern im
warmen Heu die t•acht zu beuältigen. Luischen Rüben,
Ratten und Hennen, ließ es sich gut pennen (Der
Satz reimt sich sogar!!!) . morgens brachen wir

auf. hatten Übermarchtal im Uiesi25
unser Ungeziefer loszuuerden, dao sich expotent

vermehrt hatte, flcssen u ir im Schuei:e unseres
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Harbstuandsrung uam Zá.-26.10.82
Um B uhr, so uar as vereinbart, sul
sich der ganza Stamm zu dar dies-ü
Jahrıgsn Hsrbstfahrt trsffan. Nach
flnzahl dar Teilnshmsr (Alfons, Andi
Jojo) zur urteilen gibt as in unser
Stamm nur nach Fußkranks, Usttar-
fühliga, Rsumatikar, Halbinualiden,
Nesthncksr und natürlich Bundeswehr
- alsn lauter Ürückabarger.

pfafifinfierínngn die Ehinger ueide Fshran. tcn_dnrt

Aufgrund der unaruartstsn Teilnahme
zahl konnte uns Jcjcls Vater noch a

Österreichs aus ging es in strömenden Hagen auf
dam Burganuag über dan taersnsrg in Richtung Hdlzel-
fingen. ßm Rnfang bereiteten uns unsere Rucksäcke kei
Schuiarigkaitan, scätar snürtan uir jaduch jedes Enam
unllar HnFFnung dia erste Burg zu sahan (Ruina Stahla
zagan uir unruärts. mir arstarrtsn jedoch zu Stein ai
wir auf einem šcnild lasen, das dia šurg schon vun
jemandem uar uns zsrstärt ucrdan uar und uns nicht
einmal einen einzigen Stein Qbríg lian, Kurz uur
rlsinsngstigan nötigta uns car Qagan, dar schcn Sinn-
Flutartiça èusma a angancmman natta, den Lunchu '_
anzuzisnan um urs sn uur cam Geschenk uch Petrus zu
schützen. Da uir in Kleinangstingsn keine UntarkunFt
Fanden, antscnlcsssn uir uns, uns uaitsr uackar auF
dem Eurgsnusg zu naltan. als uir au? einen Skilift
mit offenem Sarâtsscnuccsn stiaten, kannten uir uns
nicht man: naiten. ler šcnunpan schien uns garadazu
einzuladsn. „ir ncltan cnsars Hängmattan raus, und
legten uns zum ±chlaFa der Gefechten nieder. am
anderen Wnrçsn ging es zur lnspektinn das Lauter-
ursprungs. lie Fittagszait uarnrachtan uir in
šnmaringen, μiargangnaman uir zur Runs, lcar
Jasserstattsn, Üacfan ging es nach Hundersingan.
¬ls der Tag langsam sam Ends zuging, lanktan uir
gnnnre Gedanken in äicntung Runaiagar. Einstimmig
Uurdg daf Ugfgfihlag afigEfiÜmmEfl, GEÃ EÃUEW ÜBUEFÜ im
warmen Hau nie nacht zu bauältigan. iuiscnan Rünan 5| I

Rattan und nennen, íiau es sich gut :annan (Jar
istz reimt sich scgar!!!)- Füfâefiå ÜFaC¬E“_Uíf_ _
frí(sch)unh1 QUF. wir nattsn Ecermarchtal im Uıasıa.
bm urser Lnäeziergr lnszuuarjan, aa„ sich axnntan'
uarmanrt hat's, ficsssn uit iv :C“u&ifE UÜSEYEE
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Angesichtes die Udrtburg hinauf. Über
und durch mehrere Täler ging es dann nach Obermarthta

wo wir die Donau 
überschritten. 

mit den 
letzten

Daa Winter lager, das in das Wasser fiel

hieften uir die Groschen in den Apparat,» keuchten

Angefangen hat alies damit, einige Xi tgliede.
worte in die muschel und uurden 

sogleich von Alfons

nicht mit durften oder nicht mit wollten, auf
jeden Fall blieb am Schlug nur noch Jo jo und

%athi übrig. Wir trafen uns also az 4. Dez.

6 Uhr morgen und beschlossen schnell dag
P.S. Die Fahrt stand unter dem motte:"

arsprängliohe Ziel Schwarzweld in das Ziel
bast, doa hiba ischt 

Dir". (Amtl. 
Übersetzung

österrei2h utnzamedeln. A 1 eo fuhren wir einfeeh
los. Nach etwe 250 km kamen wir in Zatens en

passt, dann ist dort drüben die Türe.

wo wir dag Auto stehen 1 legen. Wir schnallten

Daraufhingeuiesen 
noch, 

s'ich die ganze

die Skier an begannen den anstrengenden
natürlich in kurzen Hosen abgespielt hat.

Aufstieg zu F-arka Coch. 3 St',znden ging es
änahlässig den Berg .hoeh. 30 um a ie ä i ttegszeit
hielten wir an urÆ peecen unser Vesper eu•.
Während sieg Essen erbli2kten wir Uber den Berg—
gipfle Ln wie 3 ich die ',701zen zusammenzogen wir
ibe r leg ten 'ans was wir tun sollten.äerzer.- er.
eine Keiner von "s: r .v.eister

ab erster,Æ21
büen

Fuc gir.g e 3 zehr .öer. -en 
er. Skiern i.-.c Z i. beludenias führer- ir. kLL€eu,in

einer. zum 2hten zu-O i reden. Aber 
fehlte -se r Schneeregr,€ in hrömer., kam Izng=arn ein*'laehd€z uns zueh der 

2htgezr.±uht hat keine Aus 3i2ht Verbesserungder Nette rverhältnise gab, entgeh 
'.viz• 'Ans

katten. en e ±aen Zag he i nahe 6 SturÆen(Z i t Ruez:saek) gemeohz
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Ein Besuch bei französischen Pfadfindernin Reutlin en am Sonnta 2 .1.198

Kurz nach 9 Uhr fuhren wir mit dem Zug
in Metzingen ab. Mit von der Partie wa—
ren Vertreter aller Sippen des Stammes
Ma tizo.

Am Reutlinger Hauptbahnhof angekomr•en,
wurden die düngeren unter uns von Rogers
Mutter (Roger ist ein französischer Sippen—
flüarer von einer der beiden Sippen, aus
tienen der Stamm in Reutlincen bestent)
zur Kaserne gefahren; die älteren nagten
zu Fuß gehen. Nach anserem Eintreffen
kamen die franzäcischen des
FS?, gerade in (lie Knc:erne zurück.
Nachdem die ersten geknüpft
ren. gingen wir zusam:nen in die
der Anlage, in wir die Karten
?eilnahme Volksmarge?. bekamen
log ging's! Eg 12 zurückcelezt
werden. Bei dem schönen Ketzer ein "Kinder—

Einige von uns redeten ei frig französisch
mit unseren neuen Freunden, die sich da—
rüber sehr freuten. Bei den anderen klapote

die Verständigung mehr oder weniger gut .

Auf den letzten paar Metern gab es einen
richtigen Endspurt; wir rannten!

Zum Bahnhof wurden wir von Erik, einem

Scout d' Europe". der Leutnant bei

franzäeigehen Armee ist, zurückgefahren.

Einige verpaaten fast noch den Zug. mit

dem wir nach Metzingen heil zurückkamen.
Wir waren ans alle einig: Es war ein

schöner Sonntagmorgen.

Mawe

Guernsey

Guernsey (62 qkm, 54 000 Einwohner) liegt etwa

46 km von der französischen Küste entfernt

und ist ein eigener Staat (Bailiwiek of

Guernsey) mit Parlament und Regierung. Auf

der Ferieninsel Guernsey ist die Küste stark

zerklüftet, doch gibt es zwischen den Granit—

felsen mehr als ein Dutzend herrlicher
Sandstrände. Auch wird auf Guernsey ke ine

Umsa tzgteuer erhoben, was — neben den von .%aug

aug billigen Preisen auf der Insel — diege

in den Ruf eines Einkaufparadigeg brachte.

Aus "Po ljglott neige führer
Süde ngland (863) t'
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rot eignale

Int ernationale Not-ignale:

Einige einfache Not.ignale werden überall auf

der Welt ver•tanden. Sie wurden speziell dafür I

entwickelt und werden verwendet, wenn jemand in

Not iet, oder droht, in Not zu geraten, z.E.

wenn ein Schiff sinkt. Wenn möglich, 9011 man

nicht nur eine Art von Signal, sondern gleich—

zeitig mehrere auggenden.

Egal, welche Art von Signal du gendegt, um Retter

und besondere Suchflugzeuge, herbeizurufen, ver

guche immer mit allen vorhandenen 
Mitteln die

Aufmerkgamkeit auf dein Signal zu lenken. 
Wenn

du z.B. an einem Strand das 
Zeichen SOS (Save

our eoulg) mit Steinen ausgelegt 
hast, zünde

daneben noch ein Feuer an.

SOS gilt in aller Welt alg 
Hilferuf. Eg kann

direkt aug den Euch—taten 
SOS bestehen oder auch

au« den Morgezeichen in folgender

0/ etcAnordnung :

Auch mit einer Pfeife 
oder einer Taechenlampe

kann man morgen. Die Zeichen 
werden in der

gleichen Reihenfolge wie oben geeendet. AI—o

kurzeg Blinken oder kurzer 
Pfiff für den Punkt,

ein lange— Elinken bzw. 
langer Pfiff für den

strich.

Notsignale

Wenn du SOS 
in den Sand oder Schnee trampelst

oder kratzt, mache die Buch—taben 7 bi- 10 m

lang. Markiere 
eret die Grundform und verbreite

und vertiefe 
dann die Euch-taten, damit eie

Schatten werfen und gich bever vom Untergrund

abheben. Markierungen im Schnee kann man Escr.d

gut mit Kaliumpermanganat 
mac hen. Ian «treut e-

einfach auf den Echnee. Ganz wenig 
genugt echo.

um ihn tiefrot zu färben.

Da wir nun gehon 
bei Blink— und Pfeifzeichéfl

angekommen —ir.d, möchte ich euch hier den

Morgeqchiüßei der 3cheeizer 
?fadfinder zeigen:
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Noreen und Signalisieren

Auf der Seite habe ich euch schon einen

kleinen Einblick in Welt deg Morgen« gegeben.

Nun mehr davon:

Bein Signalisieren kommen zwei Übertragung—arter

in Frage. Die Noreezeichen können entweder

akuetiech geformt werden und werden gehört, oder

gie werden optiech übertragen und richten o ich

dann an da— Auge. Zine akuqtigche Übertragung

erfolgt durch Pfeife, Trommel oder Trompete,

und natürlich mit dem Morqeapparet; eine optiech

mit ocheiben, Flaggen, Taschenlampen, Heliographe

Elinkapparaten und im Notfall auch mit Pfadfinde

hüten od. Barett. Unter durchechnittlichen 2e—

dingungen kann man mit der Pfeife big auf O . ika

mit Ocheiben bis auf 2km, mit guten Caechenlampe

( acheinwerfern) bie auf 10km, mit Heliographen

au? 20km Di—tanz gtörungefrei eignalieieren.

Die Noroezeichen wurden von dem Amerikaner Samuel

F. Morse um die äitte deg letzten Jahrhunderte

nach —einen Ideen zuoammengeetellt und erlangten

in der Telegraphie echon nach wenigen Jahren

große Bedeutung. Die Luch"taben, Zahlen, Inter—

punktionen (Oatzzeichen) und sogenannte Dienet-

zeichen werden au- Funkten und et riehen gebildete

Beim Bignalioieren mit Echeften sieht dag 00

Moreen und Signalisieren

Grundstellung Punkt Strich

Die Euch"teben deg Alphabete umfaeeen bi« vier

punkte oder Etriche. In den beigegebenen Xerk—

wörtern bedeutet : jede Silbe, in der der Buchetaée

o enthalten i— t, einen Strich, jede ander Silbe

einen Punkt. Jedes Xerkwort beginnt mit dem

etaben den e— bezeichnet
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Wie ihr sicher alle wißt steht hinter 
jedem"Probenkapitel" die Rubrik "Proben die derStaz:m stellt". Bisher gab es dort nur unsereNutprobe, doch nun soll eine neue Probe

dazukommen, also spitzt die Ohren:

hast bei der Gestaltung unserer
Stgzmeszeitung mitgeholfen (Artikel 

geseh?ie'oenTitelblatt gestalltet, Bilder gemalt, eot.

Wir versprechen ung durch diese Probe einegrö2ere Vielfalt .A1so haltet eueh ran.
Ziese Probe soll natürlich auf ger keine 'Veigebewirken, äaß sieh dann die anderen auf diefaule Haut legen. Aueh sie sind na tiårliehdazu angehalten weiter Artikel zu schreiben.Denkt daran, es ist unsere Zeitun€

die Zeitung der Sippenfåhrer und iesC tumzesührer. Welcher J unge hat
Le glich*eit eine Zei tung mitzugestallten,

die

üngengruppe hat 32hon eigeneZeitung. "runtias" ist etwas was man erhaltenso IL te. Peekt alle mit an:

So Igende Zeitschriften können bei Eathiausgeliehen werden:

"Ko thenqua Im", Christli2he Pfadfindersehaft
"Orden der Kreuzri tter""Die äpur" , Katholische Pfadfindersohaft"Des Enion" Y SE—Stamm Oftershe im"Fa trouille

t'
Pfadfinderbund legion e.V."Die Kohte 
CPD—.3tamm Paul Schneider

, 

, bi 

i bi 

ingen

ingen
Lauffeuer", 

"Kreuzlilie " , CPD-weiler
"Kao ten " C2D e.V. 

Ianehing

—Heitersheim, 
"Der ielåereize:•", Bd2— 
"Ei3bre eher"

Cberbåndisehe Zei tsehriftlife" AmeriKanis•he Pfadfinäerzei
, 

"Boome 
16

rang" , e. i 1er

A:n 5. — 10.4.33 
findet in Nachrodt—Wib1ingwerde

im jugendheim "Auf dem Ahorn" die 2. Eunies-
kurswoche sta tt. Es wird ein Sippen?ührerkurs
(ab 15 Jahre), eine Zippenührerrüste (für
Sippenfåhrer ab 16 Jahre) , ein Stammesführer•nars
ein Knappenkurs und evt. ein Akelakurg abgehalte
Die Kosten belaufen sich auf 95.— incl.
Verpflegung und Kursma terialien, jedoch ohne
Fahrt.
Interessenten sollten sieh umgehend bei Eathi
melden. Von der Kirchengeme inde wird der Kurs
wahrscheinlich bezuschußt.
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Nalland TUrke1
National
Boy Scouts
Organisati on
of Thailand

Turkiye Izci

Venezuela

Aeociacton
de Scout'
de Venezuela

Vereinigte
Staaten (USA)
Soy Scou te
Of Aze rica

Pann.za-

Kana
del Uruguav Internat Lanal

Boy Scou
Of the Canal Zone

Vereinte Nationen
Uni ted Natione

Scout Association

Folgende Pfadfinderorganisa tionen wurden in der

letz ten Jahren Verboten oder in nationale

organisa tionen umgewandelt: Afghanistan
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Gegehiehte des Stammes von 197S—heute

leh Ende 1976 zu den Pfadfindern und von

dieser Zeit zöehte ich eueh erzählen. ich

habe nur die wichtigsten Ereignisse festgehalten

da die Geschichte sonst zu umfangreich geworden

wäre.

Kurz bevor ich das erste mal in eine Sippen—

stunde kan, war der damel ige Stamm "Ulrich

von vom VC? zur CPD ubergetreten.

zeiner ersten Sippenstunde wurde viel über
die *ichtigkeit oder die unrichtigkeit des

Schrittes di-Zitiert ta tsächlieh traten

kurz dareuf etwas zehr 21s åie Hälfe der
Zitslieder aus dem StamL und bilde ten einen

ätazz "Ulrich von Wirtemberg", aber diesmal
iz VC?. Sozi t gab es zwei Stumme in der Friedeas

kirchenger:€ inde, ier eine in der C?) und der

Eidere im 7'3?. Anfang 1977 gab es zwischen diege
zwei Gruppierungen handfes ten Streit wegen Ä*e:•

4. Aufteilung der laterials und des -2aumes. Wir
bestanden zu dieser Zeit nur aus der Sippe Eehwa
und der *öltlin€gzeute. Etwa im Mai 1977

entschloß Eich der damalige mit
Etwa 2/3 der Zeute zum VC? zu wechseln, zu iiese-
Zeit bestand der Stemm nur aus etwa 10 Pfadfinde

Töltlingen. In den Sommerferien 1977 war larx
. as Bundeglager au? dem Roßberg bei Reutlingen. !
•,eses lager verhalf une zu einem neuen Aufsehwur
anserer Arbeit. Ende 1977 wurde dann die Sippe
Ägrier gegründet und die Zippe Schwalbe neu—
gegteltet. Hethi lößte Helmut als Sippenfåhrer
ab wurde Sippenfilhrer der Marder.
Anfang 1978 legten wir Nac.en "tjlrieh von
Tirtezberg" ab und nannten uns von dahin ab
3tazz Wir waren damals noch ein
bundesunmittelbarer Gau (3Udmark). ten 78

ging eg dann auf daa Robin Hood I.a er nach Worms.

Dort wurde die landegcark Süd gegr ndet. Der Gau

3ådzark wuråe aufgelöst und wir kamen in den
Geu Reutlingen/Alb. In Herbst gab cg noch ein
lager enf der Zuber tughUtte, bei dem die

zum erstenmal Uber '0 ging (Eg wa

13 Ostern 79 war dann Cgterve:l

und an Pfingsten gingg na:

Tillmar-äingen. In den Sommerferien gingen 3

Mann dev Stammes 
mit den Heitcrsheimer

Pfadfinderstamz nach Balsthal/Schweiz mit aufe

Sotzmerlager.lm Herbst 79 fuhren drei Yann zum

Internationalen Pfadfinderzentrum nach Kander=teé

An Pfings 
zen 80 ging es dann ins Donautal. Da3

dortige Lager und die anschließende Bootsfahrt

waren die Eöhepunkte des Jahres 1980. In der

Zwicehenzeit hatte sich die litgliederstä?ke auf

35 litglieder 
eingependelt. An aer Waldweihnaeht

F,zrde dann die Leitung 

An 

—les 

Ostern 

Stammes 

—81 

von 

fuhr 

Helmut

dennEathi übertragen. 

die Sippe Schwalbe 
mit dem Fahrrad von Metzingen

nach Heitersheitü and en Pfingsten ging es nach

Nattheim um den Auszug aus 
Agypten nachzuspielen

In Sommer sehließlieh 
ging es zum ersten

Auslanäslager des Ztammeg nach

Schon am Anfang des Jehre3 wurde die Sippe "Falk

gegründet. Kurz nach den Sommerferieen 
wurde

die Sippe "Adler" gegründet. (Sippenfåhrer Falke:

Joe', Adler: Eagi). Ende des Jahres wurde da

erste Winterlager 
ebgehalten und der Stamm

zu erstenmal bei 
mit.

Ostern 82 ging es dann in den Schönbueh wo wir

als Gäste 3 tseheehisehe 
Pfadfinder dabeihatten.

Zun Ansehluß an dieses Lager fuhren 
Jodo,

und Ha thi zu einem Osterkurs 
der Katholischen

Pfadfindersehaft Europas. Das Pfingstlager fand

diesmal beim Hohen Wittlingen 
statt. Kurz vor

Pfings ten wurde die Sippe "Luehs" gegründet

(Si fli Nawa). Im Oktober nehm der Stamm zum 
2.

male an 
teil. Der Stamm

trennte sieh vom Gau 
Reutlingen/Alb und béldete

mit den Riederieher Gruppen 
den Gau Ermstal.

Außerdem trat der Stamm aus detn e.V. 
der C?)

aus und bildete zusammen mit 
der iandesmark

Schwaben und West die CPD 
ohne e.V..

Inger die unter 3 tage dauerten 
wurden nicht

berUekeiehtigt.
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Übrigens :

Waren am Me tzinger 
Weihnachtsmarkt 2 Stände

von Gruppen der dhristlichen Pfadfinderscha?t

zu sehen. Uli hatte mit ihren -Riederieher:

ilädehen auch ein Stand aufgebaut.

wird nächstes Jahr wieder eine Waldweihnaeht

gefeiert und keine "Schlammweihnacht" mehr

hat gich die Siedlung F.R.v.Bodelschwingh

ge trennt in eine reine Jungen und eine reine

Ålädchengruppe. Neuanfangsführerin der Mädchen

ist Uli. Siedlungsfi.ihrer weiterhin Helmut.

hat Eathi endlich den Lastwagenführersohein

ist die C? D, Lande smark Sehwaben endlich

'L n die "Arbeitsgeme insehaft Evange Li seher

j 'Agend in Württemberg" (AGZj%) au? ge notnrnen

'„voraen

Ist aber es tern wieder eine K',xrswoehe der

C?Z in Wiblingwerde .

war in aer- Winterferien ein Wood—Badge Kurs.

ist Wibu Schatzmeister der C? D geworden

ist aus der Lande smark die Landesmark

Zohwaben geworden

bekommen wir in der ?riedenskirehe ein Raum

ung alleine (Endlich! ! )

ist Peugot (Falken) nach 30geI (in der iahe

von Koblenz) gezogen.

solltet ihr Langsam denken euren

Jahre gbeitrag zu bezahlen. Pfadfir,aer 25

Wölflinge 20

W - ¬
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in Mädchen auch ein Stand aufgebaut.
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Waren am Metzinger Weihnachtsmarkt 2 stände '_
von Gruppen der ñhristlichen Pfadfınderschaft '
zu sehen. Uli hatte mit ihren Rıederıcherı F

wird nächstes Jahr wieder eine Waldweihnacht .
gefeiert und keine "Schlammweihnacht" mehr J

hat sich die Siedlung FR.v.Bodelschw1ngh
getrennt in eine reine Jungen und eine reine
uädohengruppe. Neuanfangsführerın der mädchen
ist Uli. Siedlungsfuhrer weiterhin Helmut.

hat Hathi endlich den Lastwagenführerschein

ist die CPD, Landesmark ichwaben endlich
Ln die "Arbeitsgemeinschaft EyangelıscherJugend in Nürgtâmberg" (AGEJa: auzgenommen
-xorıerı
Ist uber ostern wieder eine Eurswoche ier
CPI in Wiblingwerde.

war in den Winterferien ein fiooi-Badge Kurs.

ist Wibu Schatzmeister ier SPD geworden

ist aus der Laniesmsrk iii lie Landesmark
Schwaben geworden

bekommen wir in der Eriedensnirche ein Raum
für uns alleine (šndlıcnlf)

ist Peugot (Falken) nach 3ogel (in der Kahê
von Koblenz) gezogen.

solltet ihr langsam iaran denken euren _ _
-H . \ _§*_ _* I* ' . ñJahresbeitrag zu bezenlen. P.ad_1fll@P L7
und Wölflinge 23 DM.
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